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Nr . 49 . Sonntag , den 6 . Dezember 1925 . 18 . Jahrgang

s o o Q « Sonntagsgedanke » . o Q S

ŝ as Volk, so im Finstern wandelt , siehet ein großes Licht;

s-' und über die da wohnen im finstern Lande , scheinet es

seile .
Jesaias .

O Licht , latz uns hienieden
als deine Kinder stehn,
bis wir dereinst im Frieden
den höhern Aufgang sehn . Puchta .

o o o o Lindigkeit. o o 0 O

Eure Lindigkeit lasset kund sein allen Menschen ! Der Herr

iit nahe .
Phil . 4 , 7 .

s ist vorausgesehen und vorausgesagt worden , datz
als notwendige Folge unserer wirtschaftlichen Lage

Geldknappheit und infolge des flauen Geschäfts¬

ganges Verminderung der Avoeitsmöglichteit ein-

treten werde . Nun ist die Not da . Manche Betriebe werden

still gelegt, tägl ch finden Arbeiterentlassungen statt ; das Heer

der Erwerbslosen wächst immer mehr . Geh auf das Land !

Dort ist lein Absatz an den Feldfrüchten , und wenn der

Bauer kein Geld hat — die alte Bauernregel gilt auch heute

noch — dann hat die ganze Wet keins. Notleidende klop en

M unsere Türen : Kinder , die mit Kerlholz handeln , junge
Leute , welche selostgezeichnete Kunstbilder verkaufen wollen ,

Menschen, welche Adressen suchen zum Absatz von Düngemit¬
teln und dergl . mehr . Dann und wann kommt ein Mann ,
dem man es anmerkt , dag ihm jeder Bittgang schwer fäl .t ,

daß er aber ehrlich und redlich durch die Welt kommen will

und deshalb sich an eine Sache hängt , von der er glaubt ,

daß sie das ihm ermöglichen werde .
Wenn zu einer Zeit im Jahr die Not doppelt schwer

ist , dann vor Weihnachten . Die Eltern denken daran ,

datz sie ihren Kindern nicht wie sonst eine Weihnachtsfreude
machen können. Dabei den en sie auch daran , datz die Sorge

ihre Weihnachtsfreude dämpft und ihnen die Herzen so be¬

lastet , daß in ihnen das Wort „Der Herr ist nahe " kein rech¬
tes Echo finden kann.

Die Not ist übergroß . Wer sie schaut , der fragt : Wer

lindert die Not ?
1

*

^ Wir reden vom Christentum und der sozialen Not . Wir

sind der Ueberzeugung , datz , wenn uns der Herr ganz nahe
wäre mit seinen/Kräften , es keine solche Not geben dürfte .

Wir hören mit Freuden die Rufe von Stockholm her . Wir

hören von sozialen Programmen und hören soziale Predig¬
ten . Aber was sind Programme , die nur auf dem Papier

stehin? Was sind Predigten , die nicht denen zu Gehör kom¬

men , die sie hören sollten? Es gibt eben auch solche Chri¬

sten , die einen großen Trennungsstrich machen zwischen ihrem

religiösen Leben und dem wirtschaftlichen Leben , von dem sie

behaupten , datz es seine eigenen Gesetze habe .
Wir rönnen nicht warten , bis allmchl .ch die christlichen

Ideen das wirtschaftliche Lesen beherrschen . Wir mügen die

Not zu lindern versuchen.
Dazu gehört eine besondere Eigenschaft: die Lindigkeit.

Lindigkeit — das ist ein seltenes Wort , das wir kaum

in unserem Sprachgebrauch haben . Wir reden von linden

Lüften , die im Früyling erwachen , wir reden von der linden

Hand einer Krankenpflegerin , die fest zugreift , aber zugleich
den Schmerz lindert . Das ist eine Eigenschaft, die wir - als

etwas spezifisch Christliches zu eigen haben sollten.
Wir sollten sie uns aneignen und sollten sie gegen alle

Menschen üben , auch gegen du , welche uns nicht danken , die

vielleicht uns verkennen und verwerfen . Wie viel Menschen¬

freunde sind zuletzt hart geworden infolge der Übeln Erfah¬

rungen . Wir sollten immer linder werden , damit wir Schmer¬

zen lindern können.
Einmal im Jahre liegt diese Eigenschaft uns ganz nahe .

Dann , wenn der ewig Kommende , der einstens , als er auf

Erden wandelte , die Lindigkeit in Person war , ganz nahe

ist : in der Adventszeit . Dann kommt über die harten Her¬

zen eine Weichheit, datz sie mitfühlen können , und der Wille

zu lindern , damit auch anderen Weihnachtssreude geschenkt
wird .

In dieser Adventszeit , wo die Not so groß ist , sollte es

>und werden : die Christen besitzen die Gabe , die Not zu
lindern : die Lindigkeit.

o O Das Jubiläum eines Führers , o O

"klm 24 . November feierte Adolf Damaschke , der Vor -
' ! kämpfer und Führer der deutschen Bodenreformbewegung ,
'einen 60 . Geburtstag . Dieses Tages soll auch hier gedacht
werden , wo schon so manches Mal auf die mit dem Woh¬

nungselend verbundenen sittlichen und sozialen Nöte hinge-

wiesen wurde . Denn Damaschke war es , der wie kein zweiter
mit wissenschaftlicher Gründlichkeit und echter sozialer Leiden¬

schaft diese Zusammenhänge und ihre letzten Ursachen aufge¬
deckt und in der Bodenreform den Weg zur gründlichen Hei¬

lung der Not gezeigt hat .
Als Sohn eines Berliner Kleinhandweriers lernte er

schon in früher Jugend das städtische Wohnungselend der

licht- und luftarmen überfüllten Kleinwohnung , die Heimat¬

losigkeit der darin aufwachsenden Kinder und ihre gesundheit¬

liche und sittliche Gefährdung kennen. Diese Eindrücke ver¬

tieften sich in seiner Tätigkeit als Lehrer an verschiedenen

Volksschulen der Reichshauptstadt . Neben seiner Schularbeit

beschä tigte er sich zunächst mit verschiedenen Fragen der Kom¬

munalpolitik und eifriger schriftstellerischer Förderung der Na¬

turheilbewegung . Persönliche Erfahrung und berufliche Be-
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Pachtungen ließen Damaschke von Anfang an den Zusam¬
menhang von Wohnungsweise , Volksgesundheit und -sittlich¬leit in Hellem Licht erkennen und weckten in ihm die Ueber -
zeugung , daß das soziale Uebel nur durch eine gründliche Be¬
kämpfung seiner Ursachen geheilt werden könne .

„Die Wohnungsfrage ist in erster Reihe eine Boden¬
frage "

. Die Bodenspekulation ist die Ursache der hohen städti¬
schen Vodenpreise und damit der Notwendigkeit , auf engemRaum möglichst viele Wohnungen zusammenzudrängen , um
eine genügende Verzinsung des im Baugrund angelegten Ka¬
pitals zu erlangen . Diese Einsicht machte Damaschke zum tä¬
tigen Mitglied des damaligen kleinen „Bundes für Bodenbe¬
sitzreform "

, für den er ein paar Jahre lang das Vereinsorgan
„Frei - Land "

herausgab . Kleinlicher Streit zwischen den ver¬
schiedenen , ihre besondere Eigenart als die allein richtige ver¬
fechtenden Zweige der Bodenreformbewegung und Mißerfolgevoreiliger Koloniegründungen lähmten die Werbekraft der Idee ,die ihnen zugrunde lag . Da bot sich Damaschke im Spätjahr1896 die Aussicht , als Chefredakteur einer Tageszeitung , der
„Kieler Neuesten Nachrichten " und ihrer Sonntagsbeilage , der
„Deutschen Vol .sstimme "

, seine sozialreformerischen Gedankenin die Weite wirken zu lassen . Er gab seinen Lehrerberuf aufund übernahm im Glauben an ihre Richtigkeit den ihm ange¬botenen Posten , um iyn nach kurzer Zeit mit der unsicherenZukunft eines freien Schriftstellers zu vertauschen .
Es gelang ihm , ein kleines Häuflein von Getreuen zueinem politisch und religiös neutralen „Bund der Bodenre¬

former " zu sammeln , der in der Hauptversammlung am2 . April 1898 sich auf den verpflichtenden Programmsatz ei¬
nigte : „Der Bund Deutscher Bodenreformer tritt dafür ein ,dag der Boden , diese Grundlage alles nationalen Daseins ,unter ein Recht gestellt werde , das seinen Gebrauch als Werk-und Wohnstätte befördert , das jeden Mißbrauch mit ihm aus -
schließt und das dir Wertsteigerung , die er ohne die Arbeitdes Einzelnen erhält , dem Volksganzen nutzbar macht "

. Dank
Damasch . es unermüdlicher Werbetätigkeit , feuriger Beredsam¬keit und wissenschaftlich fest fundierter Ueberzeugungs .raftwuchs der neue Bund von Jahr zu Jahr zu einer Organi¬sation , die Hunderttausende von Mitgliedern umfaßt . Unbe¬irrt durch Spott und Hohn , Verdach .izung und Feindschaftaller Art ging der geborene Führer der Bodenreformbewe¬gung seinen Weg und erlebte nach schweren Zeiten des Kam¬
pfes den vollen Erfolg , daß der Grundgedanke der Bewegungdurch die neue Reichsverfaissung in die „ Grundrechte des
deutschen Volkes "

ausgenommen wurde . Artikel 155 der
Reichsverfassung sagt : „Die Verteilung und Nutzung des Bo¬dens wird von Staats wegen in einer Weise überwacht , die
Mißbrauch verhütet und dem Ziel zustrebt , jedem Deutscheneine gesunde Wohnung und allen deutschen Familien , beson¬ders den kinderreichen , eine ihren Bedürfnissen entsprechendeWohn - oder Wirtschafts -Heimstätte zu sichern . . . Die Werl¬
steigerung des Bodens , die ohne eine Arbeits - oder Kapi .als -
aufwendung auf das Grundstück entsteht , ist für die Gesamt¬heit nutzbar zu machen "

. Wenn auch das angekündigte Heim¬stättengesetz noch nicht geschaffen und manche hier program¬matisch angedeutete Aufgabe noch nicht gelost ist , so ist dochdamit die feierliche Rechtfertigung einer sozialreformerischenIdee und die Würdigung einer menschlichen Lebensarbeit er¬folgt , wie sie sonst selten einem Manne vergönnt ist .
Damaschkes Führertum beruht nicht bloß in der umfas¬senden und eindringenden Kenntnis seines Arbeitsgebietes ,sondern vor allem in seiner restlosen , opferwilligen Hingabean die von ihm erkannte Wahrheit , deren Vertretung er alsseine Lebensaufgabe erkannt hat . Er weiß , daß ohne gesun¬des Familienleben , das nur in Wohnungen gedeihen kann ,die wir lich Heimatsgefübl im Menschen zu wecken vermögen ,ein Volk nicht leben kann , daß Sittlichkeit , Mäßigkeit , geistigeBildung , religiöses Leben von der Wohnungsnot ständig be¬droht sind . Darum ist ihm Bodenreform als Vorbedingungeiner Be '

serung unserer WohnverhWnisse nicht ein beliebigesTeilgebiet der sozialen Frage , sondern geradezu das sozialeKernproblem , zu dessen Lösung der organisierte Zusammen¬schluß aller dexer nötig ist , die , einerlei , welcher Partei sieangehören , in ihrem Gewissen und Verantwortlichkeitsgesühl

Wirwach geworden sind und Vockswohl über persönlichen Vor - ^ « ebenenteil stellen . '
^ ^ drrEs liegt ein tiefer Sinn darin , daß Damaschke , dem « ichem lEhrendoktor der Rechte , zu seinem 60 . Geburtstag von der ün welchtheologischen Fakultät zu Gießen auch die Würde eines Dok-
^ ^

tors der Theologie ehrenhalber verliehen wurde . Das sozi - sale Pathos der Propheten , die den Vodenwucher als Sündevor Gott bekämpft haben , hat in Damaschke einen Nachfolger am 'gefunden , dem einflußreiche Vertreter aller Kirchen aus reli - Mite Gia
giösen und sittlichen Gründen ihre Zustimmung bekundet ha - ^

M
ben . Es ist in ganz besonderem Maß praktisches Christen ^
tum , das in Damaschkes Lebensarbeit vertreten wird . Was
Wichern , Bodelschwingh und andere im Rahmen der „ Inneren ^
Mission " erstrebt haben , dem hat er volkswirtschaftliche Be - ! Kön
gründung und gesetzgeberische Ausprägung verliehen . Es wird Wlbstlosdie Aufgabe aller derer , die christliche Nächstenliebe in dieTat umsetzen wollen , sein und bleiben , dafür zu sorgen , daßder von Damaschke gewiesene Weg allen Widerständen zumTrotz Weitergegangen wird .

Wer sich den Blick für aussichtsreiche Sonalreform unddie Möglichkeit eigener Mitarbeit am Volkswohl schärfen las- .
sen will , dem geben Damaschkes glänzend und allgemeinver - Zstß rech
stündlich geschriebene Bücher (z . B . „Die Bodenreform , Grund -
sächliches und Geschichtliches"

, „Geschichte der Nationalökono¬mie , eine erste Einführung " u . a . ) Erkenntnis und Gewissens -- appell .
Möge es dem selbstlosen Manne vergönnt sein , noch rechtviel Früchte seiner Aussaat reifen zu sehen ! S .
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verschiedensten Lagern kommen , liegt ein ungewöhnliches Maßsittlicher Erziehung . Es ist ein Jammer , zu sehen , in welcherWeise das Parteilsben heute das Urteil der Menschen zutrüben vermag . Leute , die regelmäßig nur von einer Seitedie Dinge dargestellt hören , durch die Presse , in Vereinen ,im Umgang des geselligen Verkehrs , müssen dahin kommen ,in den Anhängern der gegnerischen Parteien zuletzt nur schlechteoder , wenn man mildernde Umstände bewilligt , dumme Men¬
schen zu sehen . Eine fruchtbare Zusammenarbeit an großenAufgaben lehrt bald erkennen , daß auch der Mann der an¬deren Fahne ehrlich und klug sein kann . So wird ein Stückdes häßlichen , vergütenden Einflusses eines übertriebenen Par -
teilämpfes überwunden .

Ad . Damaschke , „Aus meinem Leben " .

^ 7ur von einer soll hier die Rede sein , so viel deren kürzlich1 » auch aus dem großen Platz vor Karlsruhes Toren stan¬den . Die eine Bude war für mich Anziehungs - und
Mittelpunkt der ganzen Messe und derentwegen wagte ich michhinaus in das Getriebe , das mich sonst sicher niemals ge¬lockt hätte .

Mitten drin zwischen Karussel und Schaukel , die ohren¬betäubende Musik verbreiteten , stand sie , nicht groß , näht aus¬
fallend und stach doch ab von ihrer ganzen Umgebung . Ein
gütiges Augenpaar und zwei weiße Frauenhände amteten—

, erstmals ! — an diesem Platz , waren „heruntergestiegen
"

aus die Messe , um den Volksgenossen eine Wohltat zu er¬
weisen .

Auf blankem , blau -weißem Wachstuch eine Reihe weißerTasten , weißer Gläser , einige Teller mit knusprigem Gebäck,goldene Herbstblumen in kleinen Vasen . Und dahinter blitz¬ten die Nickeltöp
'
e elektrischer Kocher , standen riesige Milch¬kannen . Ein Plakat nannte die Bude „zur guten Quelle " ;ein anderes mahnte : „Trinkt Milch !

" und unterschrieben wars :
„ Frauengruppe gegen Moholmißbrauch "

. Ja , kein Zweifel ,auch ohne Plakat hätte ich gewußt , das konnten nur Frau¬
enhände schaffen ! Frauenhände , die von einem mitfühlendwarmen Herzen geleitet waren und von klaren , festen Gedan¬
ken , deren Ziel — ohne viel Worte über Notstände zu ver¬
lieren — die Abhilfe ist ! Hier war diese Tat !
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Wir Männer verlieren uns oft in gesprochenen und ge-
° Unebenen Worten — was ist alles gegen Alkohol geredet

'ich gedruckt über Hörer und Leser ausgegossen worden ! Mit
l sichern Erfolg ? will ich lieber nicht fragen — ebensowenig
^ :§it welchen Kosten ?

Hier in der Meßbude wars ganz anders . Die gütigen
'Pauenhände halten aus der eigenen Küche , dem eigenen

^ Wäscheschrank geholt , was zu holen war . Die Stadtmission

. Mite Gläser und Tassen zur Verfügung gestellt . Die Stadt

s Mied zwar eine hohe Miete für Raum und Elektrizität auf ,

, ^
ber fast möchte ich glauben , wenn sie bemerkte , wie wohl -

, iumd für Viele der Milchausschank war , dann machte sie

^ scher Abstriche an der Summe .

- j Könnte man auch die liebevollen Frauenhände , die so

> selbstlos da draußen gearbeitet haben , noch mit Aufbringung

; .
'
großer Abgaben beschweren ? Sie hatten es ohnedem nicht

! ffeicht: Während 12 Tagen bei Kälte , Regen , Wind jeweils
> sz—9 Stunden draußen stehen , becherweise die 4 0 0 Liter

Milch kochen, einschenken , verkaufen . Nur wer es miterlebt ,

, staun ermessen , was das heißt ! Nicht die mechanische Arbeit ,

- sucht einmal das Frieren war schlimm , auch nicht der Gedanke ,

, daß rechnerisch nichts oder minus herauskäme . Aber die Be¬

griffe so mancher Leute , die in diesem großherzigen Tun —

Erniedrigung sahen ! Und dann — zu Anfang — ein leises

Bangen : wird die Volksklasse da draußen roh oder gut sein?

Sie war nicht roh ! Sie hat die feinen Frauenhände respek¬

tiert und hat die freundlichen Frauenworte gern und dank¬

bar ausgenommen und manchmal in naiv -treuherziger Art

ihren Dank geäußert . Einmal rückten drei Männer an ; wäh¬
rend ihnen die Gläser gefüllt wurden , sagte der eine : „Vor

Ihne Hab ich Respekt ! " und zu den Kameraden gewandt :

„Hut ab vor dere Dam !
"

„Müsse mir die ganz Zeit de Hut
unte b ' halte ? " frug der Zweite . „Jarvolk , solang ihr do

steht" , kam die Antwort des ersten . Und wirklich standen sie

barhäuptig trotz Regen und Wind , bis der letzte Schluck ge¬
trunken und bezahlt war . Kinder mit blaugefrorenen Gesich¬
tern kamen vorüber . „Wollt ihr Milch ? " — leises Kopfschüt¬
teln , aber verlangende Augen ! „Ich schenk euch ein Becherle "

>— strahlend rückten sie an .
Viel hübsche Beobachtungen könnte ich berichten , will aber

nur erwähnen , daß die „Gute Quelle " auch guten Lesestoff
bot , der von jungen Leuten verkauft wurde . Hochachtung vor

dieser Jugend , der man — gerade wie den Frauenhänden —

ansah , daß sie nicht „zur Messe " gehörte . Unentwegt standen
sie draußen , froren mit Heroismus und fanden sich nicht zu
gut , auch auf der Milchabteilung zu helfen , die großen Kan¬
nen zu schleppen , Wasser zu holen , Spülwasser wegzutragen .
Das ist eine Jugend , an der man sich herzlich freuen kann

s und der man still innerlich einen Segenswunsch zum Ee -

s leit mitgibt .
s Den Frauenhänden aber , die all das in die Wege gelei -

ss tet , geschaffen und durchgeführt haben , die eine beispielgebende

ß, Tat getan , diesen feinen Frauenhänden in jener Meßbude ?ei
' ein dankbar bewundernder Gruß gesandt ! K . O .

o Für unsere Kranken .

Der Weg des Friedens .
Er richte unsere Füße auf den Weg des Friedens .!!

Luk . l , 79 .

8 vvias es mit dem Unfrieden auf sich hat , wissen wir nach -
>i U / gerade alle . Seit der Friede unter den Völkern in wahn¬

sinnigem Kriege zerrissen wurde , liegt es wie ein Fluch über

k der entzweiten Welt . Die Sieger in dem großen Völkerrin¬

gen haben keinen Gewinn von ihren Erfolgen , und was das

Los der Unterlegenen ist , erfahren wir tagtäglich am eigenen

s Leibe . Alle Versuche , einen anderen Geist in die von Miß -

! trauen und Eifersucht erfüllten Völker zu bringen , haben bis

heute keinen durchschlagenden Erfolg zu erzielen vermocht . Da¬

runter leiden wir alle . Wer dazu noch in seiner eigenen Um¬

gebung oder in seinem Berufe Unfrieden erleben muß , der

das Schwere , was das Leben an sich schon mit sich bringt ,

doppelt hart empfinden läßt , ist wahrlich nicht zu beneiden .

Aber ist dagegen überhaupt eine Hilfe zu finden ? Viele be-

zweffeln es . Wenn man den Weltlauf und den Gang so

manchen Einzellebens übersieht , wird man ihnen nicht Un¬

recht geben können . Das Evangelium jedoch gibt bessere Hoff¬

nung . Es spricht von der herzlichen Barmherzigkeit unseres

Gottes , durch welche uns besucht hat der Aufgang aus der

Höbe , auf daß er richte unsere Füße auf den Weg des

Friedens .
In der Welt des Unfriedens und Kampfes hat Gott

einen Weg des Friedens geschaffen. Wir wissen von ihm seit

der Nacht , da die Engel das „Friede auf Erden " ge,ungen .

Damals erschien der „Aufgang aus der Höhe " . Der Friede -

jürst kam , besten Ankunft diese Adventszeit aufs neue ver¬

kündigt . Was er brachte , war freilich zunächst noch kein Friede

unter den Völkern . Die Zeit , da man Vogen zerbricht , Spieße

zerschlägt und Wagen mit Feuer verbrennet , ist auch jetzt noch

fern trotz aller nach dieser Seite gehenden Bemühungen und

Beschlüsse . Auch in den Familien und unter den Ständen

ist immer noch Hader und Streit . Aber im Herzen derer , die

sich für Jesus gewinnen ließen , hob ein Neues an . Es

kommt zu einem Frieden mit Gott . Der Mensch wird mit

seinem himmlischen Vater einig über sein Leben , über seine

Not und sein Leid , auch über die Feindschaft der Menschen ,
unter der er leidet . Mags um ihn stürmen , drinnen in der

Seele ist es stille geworden . An ihrer Schwelle verebbt der

Unfriede der Welt . Wohl dem , der mit diesem Frieden Got¬

tes im Herzen durch das Leben gehen kann . Der Hatz der

Welt hat keine Macht mehr über ihn , so gut wie er einst an

dem Seelenfrieden Jesu zu Nichte geworden ist . Von solch

einem Menschen des Friedens gehen Friedensströme aus und

glätten auch die erregten Wogen um ihn her . Das ist der

Weg , auf dem allein wir Frieden finden können in einer

Welt , die den Frieden nicht kennt und nicht will .

Eine herzliche Bitte .

Die soziale Not unseres Volkes pocht immer dringender an unsere

Türen . Teile unseres jugendlichen Volkes beiderlei Geschlechts sind in

einen sittlichen Tiefstand geraten , über den alle Welt klagt : wer aber

hilft retten und bewahren ? Im badischen Lande sieht der

Badische Landesoerein für Innere Mission darin eine

seiner ersten Aufgaben . Aber seine Erziehungsan st alten reichen

nicht aus , die ihnen zugewiesenen jungen Menschen aufzunehmen . Das

Mädchen - undFrauenheim inBretten steht vor der schweren

Entscheidung , neben dem eigenen inneren Ausbau noch eine Zweig¬

anstalt zu errichten in der Nähe von Karlsruhe als erste Unterkunfts¬

stätte für uns von der Polizei zugewiesene gefährdete und gefallene

Mädchen , die sich dort an geregelte Arbeit gewöhnen und nach Möglichkeit

ihr täglich Brot dort verdienen sollen . Können wir die uns gestellten

Aufgaben nicht dauernd erfüllen , so trifft uns nicht nur der Vorwurf , daß
wir aus unserem eigenen Gebiet seelenrettender Arbeit versagen : wir nöti¬

gen auch Staats - und Gemeindebehörden , eigene Anstalten zu errichten ,
die den innerlich erneuernden Einfluß einer christlichen Erziehung nicht

ausüben können , weil sie auf ganz anderer Grundlage aufgebaut sind .

Das ist etwas , was unsere Christenheit bedenken soll .

Dem Landesverein ist ein für diesen Zweck ganz besonders geeignetes

Anwesen angeboten worden . Es fehlen ihm aber dieMit -

tel , es zu erwerben . Nicht anders steht es mit einem andern ,

dringend nötigen Heim für noch nicht schulpflichtige , kör¬

perlich oder sittlich gefährdete Kinder . Auch dieser Plan
kann nur durchgeführt werden , wenn die Mittel dazu vorhanden sind .

Wie sollen wir diese Mittel beschossen ?

Trotz der gegenwärtigen Geldknappheit gehen uns manche Gaben der

Liebe zu , um unseren fast 700 Anstaltsinsassen eine Weihnachtsfreude zu
bereiten . Um aber die Mittel zu Anstaltserweiterungen und zu Neu¬

gründungen zu erlangen , müssen wir einen andern Weg beschreiten .

Unsere Kindererholungsheime in Herrenalb , Badenweiler und

Langenbrand sind seinerzeit ins Leben gerufen worden mit Hilfe

von größeren und kleineren Darlehen , die unsere

Freunde uns zu mäßigem Zinsfuß überlassen haben . Ungezählten Groß¬

stadtkindern konnte damit unter Gottes Segen zu körperlicher und geisti¬

ger Gesundung geholfen werden .
Unsere Darlehensgeber haben aber dann auch noch eine freudige Ueber -

raschung erlebt : ihre Darlehen wurden nicht von der Inflation ver¬

schlungen : sie müssen nicht jetzt erst in geringem Maße aufgewertet wer¬

den . Was unsere Freunde uns damals überließen , blieb ihnen im vollen

Wert erhalten , weil ja unsere Häuser , die der christlichen Liebe dienen ,

ihren finanziellen Wert nicht eingebüßt haben . Wir haben also unsere



Gchnlden nicht «bgeschütteit , wir haben vielmehr dadurch , daß wir di«
Darlehen vor Entwertung schützten , uns selbst belastet und gebunden .Dasür haben wir das gute Gewissen , nach christlichen Grundsätzen gehan¬delt zu habeni und unsere Freunde hatten die Freude , ihr Darlehen ge¬rettet zu sehen , vielleicht als das letzte, was ihnen von ihrem Vermögengeblieben ist.

Wir würden wieder so handeln , wenn — was Gott verhüten möge ! —
wieder eine Inflation käme .

Das war ein guter Weg , gut für beide Teile : wir bekamen , dasGeld für die Neugründungen , und unsere Freunde die Sicherung ihrerErsparnisse . Sollten wir diesen Weg nicht wieder beschreiten ? Das ein¬
zige Opfer , das unsere Freunde unserer Sache und damit unserem Herrnund Meister zu bringen hätten , würde bei solchen Darlehen in der Ge¬
währung eines geringeren Zinsfußes bestehen , als ihn die Geldinstitutefür Darlehen fordern . Solche Darlehenszinsen zu geben , ist für uns un¬möglich , weil wir ja nicht mit Gewinn arbeiten . Dafür können wir aberunsere Geldgeber gegen jeden Verlust sichern , unsere Liegenschaften be¬deuten eins bessere Sicherung , als einstens unsere „ mündelsicheren " Wert¬papiere .

Weil die Not so dringend an unsere Türen klopft , so wagen wir es ,bei unseren Freunden anz
'
uklopfen und ihnen die Bitte vorzutragen :

Habt Ihr Ersparnisse , so gebt sie oder einenTeil davon uns ! Wir wollen sie verwalten in aller Gewissen¬haftigkeit zu Eurem gesicherten Nutzen und zum Dienst an dem gefähr¬deten und gesunkenen jungen Volk !
Wer von der Liebs Christi gedrungen , uns Helfer und Mitarbeiterwerden will , damit wir das Unsere tun , auch im Wettstreit der Liebeunter den Konfessionen , der teile dies eiligst

der Hauptkassenverwaltung des BadischenLandesvereins für Innere Mission in Karlsruhe ,Redtenbacherstratze 12,
mit . Diese Stelle wird ihm dann weitere Auskunft geben .Wir vertrauen darauf , daß Gott , der Herr , Herzen und Händewillig macht zu dem erbetenen Dienst .

Karlsruhe , am 1 . Adventssonntag 1925.
Der Vorstand des Badischen Landesoereins für Innere Mission :

Prälat a . D . O . Schmitthenner , 1 . Vorsitzender .
Missionar Ostermeyer , Hauptkassenverwalter .

OVO Aus der Gemeinde . O O O

Kirchenältester Gustav Jacob -st.
Am Sonntag vormittag um MO Uhr ist Kirchenältester Gustav :Jacob durch einen plötzlichen Tod aus diesem Leben abgerufen worden . !Er hat ein Alter von nur 50 Jahren erreicht . Geboren in Dühren beiSinsheim , besuchte er die Sinsheimer Realschule , dann wurde er Iustiz -aktuar , zuletzt war er als Oberrechnungsrat Bürovorstand der Registraturim Evang . Oberkirchenrat . Den tief religiösen Sinn seines Elternhauseshat er zeitlebens sich bewahrt und betätigt , vor allem in seiner Häuslich¬keit . In seinem Berufe war er überaus pflichttreu . Er hatte zugleich denDrang , in weiter Oessentlichdeit sich zu betätigen . Durch solche Betätigunghat er sich viel Verdienste erworben , zunächst auf dem kirchlichen Gebiet ,und zwar um das kirchliche Leben in der Südstadt , in der Sprengelver¬tretung der Iohannespfarrei , um die gemeinsamen kirchlichen Organs - !sationen der Südstadt , wie dem Evang . Männerverein und dem Südstadt - !kirchcnchor , allen voranleuchtend auch in der Teilnahme am Kirchenbesuch : ials Kirchenältester diente er im Kirchengemeinderat der Gesamtzemeinde ; !auf vielen Gebieten war er der anerkannte Fachmann . Dem Eo . Jugend - iund Wohlfahrtsamt war er ein energischer Förderer . !Auch auf dem Rathaus wurde seine Mitarbeit als Stadtratsehr geschätzt, vielen Kommissionen gehörte er an : vor allem war er Vor - ,sicher des Städtischen Jugendamtes . Es darf offen gesagt werden , daßviele evangelische Kreise in ihm den Sachwalter der evangelischen In - !teressen sahen : er war es ohne Einseitigkeit , in reiner Sachlichkeit .Daß dieser Mann das unbegrenzte Vertrauen vieler Hilfesuchendergenoß , daß er solches Vertrauen rechtfertigte , das zeugt von seinem so - ,zialen Sinn . Liebreich und freundlich und opferbereit war er gegen alle , !die bei ihm Rat und Hilfe suchten.

Er war ein Mann einer bestimmten politischen und kirchlichen Ueber -zcugung : wer aber in ihm nur einen einseitigen Parteimenschen sah.der hat ihn eben nicht gekannt , der weiß es nicht , wie sehr dieser Mann !über alle Engigkeit hinausgewachsen ist und das Ganze im Auge hatte .Auseinandersetzungen zwischen Andersdenkenden und ihm führten beidenicht auseinander , sondern zueinander hin .

Wie ein Großer ist er beerdigt worden . Biel Nachrufe wurden anseinem Sarge gesprochen . Der amtierende Geistliche , Pfarrer W . Schulzvon der Iohannespfarrei , knüpfte seine Rede , die er tiefbewegt hielt , andas adventliche Wort : „ Das Volk , so im Finstern wandelt , siehet eingroßes Licht "
; er verwob in seine Rede den Dank der Südstadt . Dannehrte Kirchenpräsident l) . Wurth , der mit allen Mitgliedern der Ober¬kirchenbehörde erschienen war , den diensteifrigen , ohne Tadel wirkendenBeamten . Kirchenrat Fischer sprach als Vorsitzender des Kirchenge -meinverats , Oberlehrer a . D . Schumacher namens des Südstadt¬kirchenchors , Psarrer Mayer - Ullmann namens der anderen Süd¬stadtpfarrei , Pfarrer Kappes namens des Evang . Jugend - und Wohl¬fahrtsamtes . Pfarrer v . Hesselbacher redete als Letter des Landes -

kirchongesturgvereing , dessen organisatorische Kraft der Heimgegangenewar . Namen , der Richtungsfreund » sprach Kirchenältester Q . Frey .Jacob selbst war ein Gegner jeden Gepränges und der großenWorte . Es giot so viele , die sich freuten , daß dieser Mann im Lode sogeehrt wurde ; ihre stille Trauer , die nicht zu Wort kommen konnte nochwollte , ist tief . Und sie fragen besorgt : Wer tritt in die Lücke, die derTod dieses Mannes hinterlassen hat ?
Hg

Bereinschronik .
Die Evang . Bereinigung der Neüoststadt veranstaltete am 15 . Nov .ihren ersten Familienabend im Burghof - Saal , zu welchem sich die Mit -! glieder sehr zahlreich eingefunden hatten . Der 1 . Vorsitzende , Herr Pfr! Weidemeier , eröffnete die Versammlung mit begrüßenden Worten unk ,: dem Hinweis , daß gerade in den Wintermonaten die gegebene Zeit wäre! um die Mitglieder zu belehrenden und unterhaltenden Abenden zusam-! menzuführen und spricht die Erwartung aus , daß auch die folgenden Abende! so zahlreich besucht sein mögen , wie der heutige Familienadend Herr' Postinspektor Durst hielt einen Lichtbilderoortrag über seine Erlebnisse! im südwestasrikanischen Feldzug 1914/18 unter Lettow -Vorbeck . Nach ein¬leitenden Erläuterungen , an Hand der Landkarte , aus welchen die großen, Strapazen und Entbehrungen deutlich hervorgingen , welche die deutschen! Soldaten dieser Kolonie zu ertragen hatten , ging der Vortragende dazu! über , in einer Reihe von Lichtbildern die landschaftlichen Schönheiten so-! wohl wie auch besondere Ereignisse des Krieges den Anwesenden in wohl-

! gelungenen Photographien vorzusühren . Es ist geradezu zu verwundern ,mit welcher Begeisterung und Treue zum deutschen Vaterlande die außer -! ordentlich geringe Anzahl geschulter Soldaten unter Mithilfe der treu! gebliebenen Eingeborenen es immer wieder verstanden hat , gegen diei ungeheure Uebermacht der Engländer anzukämpsen und letzteren fortge -
! setzt große Verluste beizubringen . Herr Durst hob dabei allerdings dieVerdienste des Führers Lettow -Vorbeck besonders hervor , dessen Taten! unvergeßlich in der Geschichte des Weltkrieges bleiben werden .! Die interessanten Ausführungen des Vortragenden wurden umrahmtl von künstlerischen Musikvorträgen des Thiede '

schen Orchesters . Die Mit -
! glieder der Evang . Bereinigung brachten ihren Dank für die Darbietungendurch herzlichen Beifall zum Ausdruck , welchen Herr Reber in seinenSchlußworten noch besonders unterstrich . A . R

Kirchenkonzert in Beiertheim .Am Buß - und Bettag trat der Kirchenchor der Gemeinde Beiertheim -
Bulach mit einem Kirchenkonzert zum erstenmal vor die Oesfentlichkeit .Der Inhalt des Programms gab der tiefernsten Bedeutung des Tageswürdigsten Ausdruck . Trost im Sterben und Sehnsucht und Hoffnungnach jenen fernen lichten Höhen im Ausblick zum Kreuz waren darin ver¬körpert . Unter Leitung seines Chordirigenten , Herrn Hauptlehrer Pfulb ,sang der gut geschulte Chor , der über ein ansehnliches , in jeder Hinsichtausgeglichenes Stimmaterial verfügt , rein und äußerst tonschön . Allesin allem eine abgerundete Leistung . Herr Pfulb wird mit seiner wackeren
Sängerschar bei entsprechendem Weitergehen auf dem betretenen Wegesicher noch manche Freude und Anerkennung erleben . — Als Solistenhörten wir Frl . Irene Abele (Alt ) und Herrn Gerhard Wahl (Vio¬line ) , dieser der Sohn des hiesigen sehr geschätzten Geigenbauers . FräuleinIrene Abele verfügt über einen mächtigen Alt von ungemeiner Weichheitund Schmiegsamkeit , der in Beroindung mit dem schlichten beseelten Vor¬
trag den Hörer gefangen nimmt . Mit tiefer Empfindung und Verinner¬
lichung brachte sie Arien und Lieder von Händel und Bach der Gemeindenahe . — Der junge Geiger , Herr Wahl , führte sich mit dem Adagio unddem Larghetto aus der 4 . Biolinsonate von Händel vorteilhaft ein . Weichergesättigter Ton von etwas dunkler Färbung und geschmackvoller Bortragsind hervorstechende Merkmale seines Könnens . — Die Begleitung der
Solisten auf dem Harmonium lag in den Händen des Herrn Lehrer FritzKeller , der sie in subtilster und ansprechendster Weise durchführte . k.

o « T GotteSdtenstanzetger . » o o
komltag , den 6 . Dezember ( 2 Advent ) .

Kollekte : Landeskirchensammlung für das Müttereiholungsheim in Königsfeld .
Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer H-rrmann . IIÜ/4 Uhr : / Christenlehre ,psarrer Herrmann .
Kleine Kirche . t/,9 Uhr : Stadtvikar Reichwein . l/ ^IS Ubr : Kinder¬

gottesdienst , Stadtoikac Voll narin ( Konfirmandensaal , Friedrichs -
platz 15 ) . 6 Uhr : Stadtoikac Reichwein

Schlotz » rr <t>» . lOUdr : lüc . D . Kneo . ls . ' /tzlZ Ubr : Kindergottesdienst ,Kirchenrat Fischer . 6 Uhr : Liturgischer Gottesdienst unter Mitwirkungvon Frl . Fanz und des Kirchenchors : Staütv .kar Reidel .Zoha -rnes » trche . 8 Uhr . Stadtvlkar Pfisterer , r/g IO Uhr : PfarrerMayer -Ullmann . 11 Uhr : Lbrtstenlehre psarrer Mayer -Ullmann .II vH, : Kindergottesdtenst , Stauvikar Pfisterer . 6 Uhr : LtadlvikarVollmann .
Lhristusnirche . 8 Uhr : Stadtvikar Licht -nfels . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .IN/ « Uhr : LH iltenlehre , Kirchenrot Rohde 6 Uhr : Stadto . Löffler .
Markuspsarrei Ĝemeindehaus der Weltstadt ) 10 Uhr : predigt Staatvikar

Lichtenfkls . 11 >/ . Uhr : Kinderhottestvenst , Stadtotkar Lichtens -ls .
1lü/i Uhr im vocde en Saal Lhristenlehie . Pfarrer Seusert .

Luthrrktrche . H^ o Uhr : Pfarrer lveisemetec . »/« Il Uhr : Christenlehre ,p 'arrer Renner . 6 Uhr : Stadtvlkar Gocker .
Matthäuspfarrei . Turnsaal Südendschule 10 Udr : Stodtvikar Liermann .

IN /4 Uor : Lhriitenlehre , psorcer Hemmer . Abends 7H , Uhr :
Sieqe besondere Anzeige .
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>
Stöbt. Krankenhaus. iS Uhr : Vberkirchenrat Spreng««.

! viakoniffenhaurkirch «. lu Uhr : . - Pfarrer Sitzler. Abends r/^ Uhr :
Monatr - Misst nsstunde , Miss Mayer .

tiarl -Frlronq . cheüächl 'ilsmrcye - 3iaüktrtl Mühlburg ) . 8si. Uhr : Früh -
gotterdienst, Stadtvikar Leiser. r/g10 Uhr : kjauptyottesdienlt ,
Stadtsikar Leiser . ' / «II Uhr : lliidergotiesdienlt . Stadtoikar Schüler,

vaxlandrn (neuer Schulharr - , l/zio Uhr : hauptgotiesdienst , Stadtvikar
Schüler. 11 Uhr : Jugendgottesdienst , Stadtoikar L- tjer.

Gemeindehaus Neue Krrtlleriekaferne ( Eingang Kußmaulstraße) : Abends
^/,8 Uhr : Krendgottesdientt , Stadtoikar Schüler.

Seiertheim t/z >0 Uhr : Ltavivlkar L ffier t ztl Uhr : Lhristenlehre,
Stadtoikar Löffler (nach dem Gottesdienst Bibltolhekausgabe im
Jndustriesaal ) .

E Rüppurr . «»,io Uhr : Pfarrer Steinmann . 1 Uhr, Ldristenlehr», Pfarrer
' Sleinmann . 7 Uhr : Adendfeier mit Lichtbildervortrag „Leben Jesu ."

wochengotterdienH«.
Waldhornstr . II (Konfirmandensaal ) : Dienstag , abends 8 Uhr, Sibel -

stunde, Pfarrer Herrmann.
Lutberkirch, : Drenstag . 8 . vez , abends 8 Uhr . Pfarrer Nenner .
Schloßkirche: Mittwoch , 9 . vez , abends 8 Uhr , im Ksnfirmandensaal ,

Stefaniens «:. 22 : Stadtoikar Reidel .
Johann »»»lrq, : l-onn»r» lag , abends »,,8 Uhr . Pfarrer Moissr -Ullmann .
Lutherktrche: Donnerstag , abends 8 Uhr, Stadlorkar Gocker.
Mttleipsarrri . Donnerstag , 3 . Dez ., abends 8 /̂4 Uhr, Libelbesprechung

im 80 , firmandensaal , Fricdria »splatz IS , Pfarrer E Schatz.
Karl-Friedrich Dedächinr- Kirche (Stadtt . il Mühlourg ) . Mittwoch , ^ 8 Uhr,

Stadtoikar Schüler.
Beierideim . Donnerstag , 10. vez ., abends 8 Uhr, Kdventsobend im

„Löwen " ( Lieder, Märchen, Bilderbücher , Lichtbilder) . Die Gemeinde
ist herzlich ei geladen

Rüppurr , Dienstag , 8 Uqr, Sibelstunde in Klein -Rüppurr . Donnerstag ,
8 ,4 U r, Bib - lbespiechung für Frauen , Freitag , 8 /̂4 Uhr , B .del-
besprcchung für Männer .

vibeldejprechrmg im Gemelabehan» der EKVsiadi : Dienstag ,
abends 0 Uqr.

Vaud cheisti . Polizei-Veamteu. veretnshaus Amalienstraße 77.
Donnerstag , abends 8 Uhr , Andacht, Pfarrer Hemmer.

I . M . » eruriufchust - Sonntag , nachm, t/^t Uhr , Ver¬
sammlung vlktortastr . 14, hofgebäud » .

I

Uvkrrg StadtmWo « « arldesde . Kdlerpr . 23 : Sonntag , 2 Advent,
11 Uhr , Lonntagsschule. 3 Uhr . allgem Versammlung . 4 Uqr , Jungfiauen -
verein . Dienstag , 8 Uhr , Flickveiein . Mittwoch , 8 Uhr, Ltdelstunde. von »
tieistag , 4 Uhr, Frauenpunoe . Freitag , 7Ui Uhr, sonnlagsschutoordereitung .
Abends 8 Uhr, Jungs , auenverein . — Kreuz st raße 23 : Sonnrag , vorm.
11 Uhr, Hoffnungsbund . 8 Uhr, Blaukreuzverein . Mittwoch , 8 Uhr,
Jugenöabtellunq , Mädchen. Freitag , 8 Uhr, Gebetsstunde . — Fromme, -
ound (Kreu«Pratze 23 , Dtrnsrag , abends 8 Uhr, Singen . Freitag ,
8 /̂4 Uhr, Libelbesprechung. Samstag , 3 Uhr, Jungschar . — Kriegs -
straße U13 ( Eo . volkskindergarten ) . Freitag , 8 Uhr, Frauenstund » —
„ Am Jakobsbrunnen " : Freitag , 8 Uhr, Adlerstraß« 23 : „ Licht und Finster¬
nis " . ^oh 3 , 17—21.

Gvaag . vereinIhauO , Amalienftr . 77 . Sonntag 11 t/4 Ubr , Sonntags ,
schule . Nachm. 3 Uhr, Ailg . Versammlung , Stadtm . Mülhaupt Nachm. 4 Uhr,
Jungfrauenoeretn . Montag , 7 Uhr, Jugendadteilung . 8 Uhr, Blaukreuz¬
verein . Dienstag , nachm . r/z4 Uhr, Bibclstunde für Frauen und Jungfrauen .
Abends 8 Uhr, Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch ,
nachm. 4 Utr , Mariastunde f . Mädchen. Abends 7 Uhr, Sonnta ^sjchul -
vorbereirung Abends 8 Uhr, Bibel - u Gebrtsnuno » Donnerstag , avenos
b Uhr, uilg . Versammlung , vurlacherst . 32 Abends 8 Uhr , Töchierveretn.
Zreitag , 8 Uhr . Grchesterpiobe Samstag , abends 8 Uhr, Gebetsveremigung
sur Männer und Jünglinge .

Gqrihiltche» v «ee, „ «aoaee Männer Nowaekanlagr ^ Sonntag ,
6 vez ., vorm . 8t/g Uhr : Weißkreustunde , Klauß . Nachm. 2t/z Uqr Be¬
sichtigung de . Kunnballe . Abends 8^4 Uqr : Fanulienabend Alt - Karisruhe
im Film ; h rr Glöck ner . Dienstag . 8 Uhr, heim .bend. Mittwoch , Turnen
in der Uhlundjchule, ächützenstr . Donnerstag , 8 Uhr, Bibelstunoe für Männer .
Freiiag abends 8 Uhr. Familienkreis , vibelstunae .

Jugendbund für entschied«»« Lhttflrmum Sonntag , den 6 . vez ,
lv —12 Uhr, Klnderbund. Nachm. t/23 Uhr, In endbundstuude für junge
lllänner . Nachm. 5 Uhr, Jugendbunc stunde für Töchter. Dienstag , 8 . Vez ,
abends 8 Nur , Ltdelfvrschungssiunde für junge Männer . Mittwoch 9. Dez . ,
abends 8 U . r , Bibelforschungsstunüe für Töchter. Nachm. ^ 7— i/28 Uhr,
Knabenbunü . Samsta ,̂. 12 Vez , abends 8 Uhr, Gebetsstunde.

Landeskirchliche Gemeinschaft. Sonntag , 6 . Vez ., abends 8 Uhr,
Kleine Kirche : Familiäre Bibelstunde . Lteinstr . 31 : Dienstag , 8 . Dez. ,
nachm . 4 Uhr, Frauenstund«. Donnerstag , 10 . Dez. , abends 8 Uhr , Btbrl -
stunde. Samstag , 12 vez ., abends 8 Uhr, Männerstunde . — Grünwinkel
(Zchulhaus) : > Jeden Freitag , abends 8 Uhr , Bibelstund « für jedermann .

W». Verein skr Innere Mission B , V . Muhibnrg , Rhemstr 3b , hrq. :
Sonntag , 8 Uhr, allgem . Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde
für Jungfrauen . Freitag , 8 Uhr, Bidelstund « für Männer u . Jüngling «.

tag, Drchester. Samstag , Freisptele ^ ZnngmSdchen- Knd Heimat
Dienstag . 8 Uhr , Turnen . Mittwoch , 8 Uhr, ält - Abteilung . Zrertag , 8 Uhr
Bandesabend . — Wartdurgband . Dienstag , 8 Uhr, Bundesabend . — Stücher-
bund Montag , « Uhr, Ltngabrnd Mittwoch , 8 Uhr, Vundesav «no .
— lNädchrndund Sonnwärtr . Montag , 8 Uhr, ältere Abteilung . Donners¬
tag , i/zs Uhr Bundesabend . — MSdchtNbund Wachaus: Momag , aoeNds
>/-2 8 Uhr, Lundrsabend — Jugendbund der Mittelstadt : Mittwoch , i/28 Uhr,
Bundesabend . — Mödchenbund „Lichtträger" . Montag , abends 8 Uhr,
ältere Abt ^Mittwoch , morgens siz ? — Uhr, Gymnastik . Lvonnerstag ,
abends 8 Uhr , Luudesabeno . — V.V.Z. MÜHiburg (Drei Linden ». Mon¬
tag , l/28 Uhr, Turnen . Mittwoch, 8 Uhr, Bundesabend . — Mädchrnbund
MÜHiburg. Vonneistag , 8 Uhr, Bundesabend . Freitag , 8 Uqr , ält . Ab¬
teilung . — v .v . 1 Seiertheim . Jugendbund , Mittwoch , abends 8 Uhr ,
Bundesabend . Mädchrnbund, Dienstag , abends 8 Uhr, Bundesabend .

Jkgendvereiniguag MatlhänrdkNd. Kbl . Knaben : au . Abt Mitt¬
woch, abends 8 Uhr, Bundesabend . Jüng . Kbt. Dienstag , abends 8 Uhr,
Bundesabend . Donnerstag , abends 8 Uhr , Probe u. Grchesterabend. u-
Mädchen, Kbt. „Weggenossen" : Mittwoch, abends 8 Uhr, Liederabend , ver¬
einigte ältere u . jüngere Abteilung . Freitag , abends 8 Uhr, L eder abend .
Montag , abends 8 Uhr . Nähabend für alle .

Mädchrnbund der Altoststadt. Mttuvoch, S Uhr, Jung schar. Donnerstag ,
8 Uhr , Bundesabend .

paalurduav . Montag , 8 Uhr, ält . Kbteilg , Kdoentsfeier . Mittwoch ,
Lefeabend. Freitag , 6— ,̂z8 Uhr, Jungschar.

Lascheaoanv »er Pautnrpsarrek. Dienstag , 8 Uhr, allg . Zusammen-
Kunst . Mittwoch , 4 Uhr, Jungschar . 8 Uhr, miniere Abteilung . Donners¬
tag , 8 Uhr , jüngere Abteilung . Freitag , 8 Uhr, ält . Abteilung .

Junginännerdund „ Gottuaue ". Montag , 8 Uhr , Lptrtubend. Don¬
nerstag , 3/48 llhr , Bundesabend . Frettag , 8 Uhr, Lpi. labeno .

Jllngmabcheadand „ Gotteraue ". Mittwoch , 8 Uhr, Bundesabend
Samstag , 8 Uhr, Spielabend .

M .G.A . (Mäochen-Libelkreis Adlerstr. 23) . Kelt . Abt . ^ Donnerstag ,
8 Uhr . Mittl . Adr . Mittwoch , Uhr. Jüng . Kbt. Freitag , r/zü llhr .

Mädchenklub (Adlerstr. 23) . Samstag : Weihnüchtsarbeiten Nach Ver¬
abredung . Sountug : Frl . Nadel , Reoienvuche str. 12 um 4 Uqr ; abends
8 Uhr , Kreuz>rr . 2j , Advent . Mittwoch : wei ^nachisit - dec .

vlbetkrrlsr von Schwestrr Mag »« ^ »ernpl . 20 ». qo » ; Montag , 8 Uhr,
Btbetstudlrnkrets . Dienstag , 8 Uhr, Mädchen-Vtbeikreis . Mittwoch ,
t^ 4— '/2b Uhr, Bibeldreis für Schülerinnen . Donnerstag , 4 Uhr, Frauen -
droelkreis .

V .K. (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten) . Kelt . Abt. :
Samstag , abends 8 —10 Uhr, Rüppurre . str . 72 . Mittl . Kbt. : Samstag ,
nachm, r/rü — 7 Uhr, Kreuzstr. 23 . Jüng . Kbt. : Mittwoch , nachm .
t,2Ü—7 Uhr , Kreuzstr. 23 . Turnen : Mittwoch , adenos t/28 — ^210 Uhr, in
der Turnhalle der Uhlandschuie, Eingang Lchützensrratze 29.

Zur Kollekte.
Müttererholungsfürsorge . Der Evang . Oberkirchenrat hat auf den

2 . Advenlsonntag eine Kollekte angeordnet zugunsten des vom Eo.
Frauenverband für Innere Mission neu erworbenen Mütter - Er -
h 0 l u n g s h e i m e s Sonnen Haus in Königsfeld . Seit dem
Jahre 1923 treibt der Evang . Frauenverband für Innere Mission in Baden
dieses Liebeswerk an den erholungsbedürftigen , abgearbeiteten, müden
Müttern und Frauen , das allseits als ein rechter Segen empfunden wird .
Die Gesuche um Aufnahme häufen sich , und es hat sich auch sonst gezeigt ,
daß ein eigenes Heim für diese Arbeit eine dringende Notwendigkeit ist.
Die Ausführung dieses Planes mußte nur aus finanziellen Gründen im¬
mer wieder zürückgestellt werden. Nun hat es der Evang . Frauenverband
im Vertrauen aus Gott und auf die Mithilfe aller evangelischen Glau¬
bensgenossen doch gewagt und bei einem sehr günstigen Angebot zuge -
grifsen. Die damit übernommene Schuldenlast ist sehr groß, aber der
Herr hat dem Frauenverband diese Ausgabe zugewiesen und Er wird ihm
auch helfen, sie zu Seiner Ehre hinauszuführen . Im „ Sonnenhaus "

, das
herrlich am Waidrand gelegen ist , soll mit Gottes Hilfe die begonnene Ar¬
beit weiter ausgebaut werden. Die evang. Gemeindegtieder werden herzlich
gebeten , am kommenden Sonntag dieser segensreichen , dringend notwen¬
digen Arbeit zu gedenken und nach Vermögen auch ihr Scherflein dazu
beizutragen .

Amtliche Bekanntmachungen .
Pfarrei Mühlburg .

6m Niontag , den 7 . vez ., abe , d - 8 Uhr, will F,l NNßler im Gemeinde¬
haus in d r Geidelstroße eine « Nlä chenabeod mit Lichtbildern und einer Aus¬
stellung von guten Kinderbüchern veraniiallen , wozu j dermann freundlichst
eingeladen ist . Diesmal auch die Jugend vom Konfirmationsaltec an.

herzliche Sitte !
Wer kann einen Rollstuhl leihweise umsonst oder gegen geringe Ver¬

gütung ! für eine Konfirmandin meiner Pfarrei zum Besuch des Konfirrnanden-
unterrichts zur Verfügung stellen ? Ich bitte herzlich u -n baldige Hilfe und
Mitteilung . Evang . Pfarramt der Gottesauerpfarrei :

pfr . Renner , Georg - Friedrichstr. 2l .

Jugenddünde .
Johannisdund Sonntag , Adventsfeier , t/28 Uhr (Saalöffnung 7 Uhr)

Montag , Bundesabend . Mittwoch , ältere Abteilung . — Jugendbund Treue.
Montag , j mg . Kreis . Mittwoch , ätt . Bund . Donnerstag , Bundesabend .
— Lutherbnnd. Montag , Turnen . Dienstag , Bundesabend : „vom

l wunderreich in uns " . Mittwoch, Singen ; 7 Uhr Basteladend . Donners -

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprinzenstr . 5 , Hof. — Telefon 2946 . — Postscheckkonto l87 , Karlsruhe .

Sprechzeit : Täglich 3—Vs6 Uhr nachmittags, Samstag nicht .
1 . Wir suchen für eine starke untersetzte Frau einen guten Mantel , für

den sie gerne ein paar Mark zu zahlen bereit ist .
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2 . Für einen gutaearteten ILjähr. vaterlosen Fnngen suchen wir eine
Familie , die ihn stundenweise in den Familienverband aufnehmenund seine Erziehung beeinflussen würde. Die Mutter wäre gern be¬
reit , kleine Gegendienste zu übernehmen.

3 . Wir bitten um Hausschuhe für ein lOjähr. Mädchen (Nr . 34—35 ) .
4 . Dringend benötigen wir für den Winter warme Kleider für Mädchen

von 10—14 Jahren .
5 . Nach Schuhzeug für Kinder von 6— 11 Jahren wird bei der feuchten

Witterung täglich gefragt, und unser Lager ist leer . Wir bitten herz¬
lich , uns zu helfen , damit wir weiterhelfen können.

6 . Haushälterin sucht bescheidenes Zimmer, ist bereit, Hausarbeit zu
leisten .

7 . Für 49jähr. verheirateten arbeitslosen Blinden , der in der Blinden¬
anstalt Ilvesheim das Stuhlflechten erlernt hat , suchen wir sofort und
laufend entsprechende Aufträge .

8 . Wir bitten dringend um ein Paar Knabenschuhe Nr . 32 .

Kirchlicher Beretnsanzetger.
Landeskirchliche Vereinigung (Ditsgruppe Karlsruhe ) . Sonntag ,6. Dez , aoends 8 Uhr, hälr Herr lue . Knevels im vereinshaussaal , kldler -

straße 23, einen vortiag über : „ Die Vffenbarung des Johannes und threBedeutung für ine Gegenwart " Zu dieser Veranstaltung laden wir mit
unsern Mitgliedern die ganze Gemeinde freundlichst ein. Der Vorstand.

Evaag . Mänuervereiu der Sndftadt . Der für Sonntag , 6 . Dez.,angekündigte Rudolf - Lchäfer - kldend findet erst am Sonntag , 13 . vez.,
st tt . Näheres folgt im nächsten „ Gemeindebolen" . Oec Vorstand.

Verein für rvang . Kirchenmusik (Chorder Stadtkirche) . VoranzeigeDer liirchenchor der Stadtkirche, der mit hoher Befriedigung auf sein Lußiags-
konzerr am 21. v . Mls . zuruckblicken darf , wird am 1 . lvethnachtsfeterlag,Frettig , den 25 . d . Mts ., nachm . 4 Uhr, in der Stadtkirche an Stelle des
bisher zur Weihnachtszeit auf Grund der Lmil Gastao Boesschen Stiftunggegebenen Freikonzeits , das ausfallen mußt«-, eine „ Liturgisch musikalische
wechnachtsfeiersiunde" veranstalten unter Mitwirkung bewährter Sobsten .Oaoer werden Weiqnachtslieder, Solo- und Znstrumentalvoriräge zumuoitrage gelangen. Der Eintritt rst irei ; jedermann ist herzlich willkommen.Vas Nähere wird n^ ch bekanntgegeben.

Der Basler Frauenmissionsbund
kommt in einem Krbeitsverein am y. Dezember , 3 Uhr, im Frommelhaus
zusammen und lädt alle seine Mitglieder und Fceunümnen herzlich zurMitarbeit ein .

Neuerscheinungen .
Auf Weihnachten .

Vergeht auf Weihnachten nicht , was euch zur Pflege des Geistesund des Gemütes dienen kann ! Vergeht die Kunst und die Literatur ,das Bild und das Buch nicht ! Es gibt so viel Schönes, das zugleich billig
ist. Legt auf alle Geschenke materieller Art , auch wenn ihr den Bedürf¬tigen schenkt , eine kleine geistige Gabe ! Vergeht das nicht , ihr Glück¬
lichen , die ihr beglücken könnt !

»
Ich will einiges nennen, nur mit wenigen Worten es beschreibend :
Zuerst die Weihnachtskarte der Kunst drucke r ei desK ün st l e r b u n d es mit dem bekannten Bild von Hans Thoma .Sie kostet nur 10 Pfg . und kann auch eingerahmt gekauft werden.

Dann möchte ich auf die Veröffentlichungen des Evanw Preß -verbandes wieder einmal Hinweisen , auf dtp Mappen und Karten mitden Scherenschnittbildern von Berta Hindenlang . In der Anzeigesind sie ausgeführt. Etwas Neues sind die Kartenserien , in denen 4 bis5 Karten zusammengestellt sind : „ Weihnachten"
, „Junges Volk "

, „ Ausdem Märchenland "
, „ Elfenvolk "

, „Die vier Jahreszeiten "
, „Frauenleben "

heißen die 6 Serien .

Von Büchern möchte ich die feinen Volksbücher hervorheben
die ein neuer Karlsruher Verlag , derTurmberg - Berlag v . Hans
Retzlaff , jetzt herausbringt . Andersens Märchen, Grimms Märchen,Schwads Deutsche Sagen , Münchhausens Abenteuer, Till Eulenspiegels
Schwänke, auch Rosa von Tannenburg von Ehr . von Schmid und Er¬
zählungen von Dtrilie wiidermuth sind in der >. Serie enthalten--.
Die Auswahl , Bearbeitung und Herausgabe besorgte in feinsinnigster
Weise Professor Or . Max Drehler . Farbige Illustrationen lieferteG . R e i n h a r d t , sie gefallen mir außerordentlich, sie passen in den Stil
der Bücher, sie sind so wenig expressionistisch wie die Geschichten.

Man kann je nach seinen Mitteln entweder ein Buch mit ganz holz¬
freiem Papier und in Ganzleinen gebunden kaufen, das M - 3 .50 kostet ,oder ein solches mit Halbleinen und geringerem Papier zu M . 1 .95 ödst¬
em kartoniertes Bändlein zu dem ausfallend geringen Preis von 95 Pfg .
Ich möchte dem wagemutigen Verlag einen großen Absatz wünschen .

Und dann darf ich ein selbstverfaßtes Buch ankündigen : Groß -
herzogin Luise von Baden . Der Lebenstag einer fürstlichen
Menschenfreundin, erzählt von Friedrich Hindenlang . Das Buch ist
erschienen im Verlag von G . Braun hier ; es kostet M . 2 .50 . In den
Ankündigungen wird gesagt , daß es ein badisches Volksbuch, insonder¬
heit das Weihnachtsbuch der badischen Frau werden sollte. Hg .

Musikalisch -liturgische Abendfeier
in der evang. Stadtkirche.

Samstag , den 1(2. Dezember, abends 8 Uhr.
Mitwirkende : Kammersängerin M. v . Tmst, Sopran ; M . Voigt- Schweikert ,Violine ; 1 . Konzertmeister G . Voigt, Violine ; H . Vogel , Drgel.

v o r t r a g s f o l g e
1 . Großes Präludium A-äur . TS . Bach2 Nrie »Lt iacarnatus est . . w . kl . Mozart
3 . Largo aus dem cl-moll Konzert für 2 Violinen u . Drgel . 2 . S . Bach
4 . Worte des G -tiilichen
5 . Romanze für Drgel . . . G . Merkel
6 klrte : „G hätt ' ich Jubals Hars" . . . G. F . Händel
7 . Worte des Geistlichen
8 . Pastorale aus dem Weihnachtskonzert für 2 Violinen u . Drgel kl . Lorelli
9 a) „ Weihnacht kommt bald . . . . . Volkslied aus Westpreußen

d) Wiegenlied der Hirten . . . . Volkslied aus der Grafschaft Glatz
10 . Gebet
11 . „Nun ruhen alle Wälder" . . . TS . Bach
12 . Segen

Eintritt frei !
Freiwillige Gaben zur Deckung der Unkosten werden dankbar angenommen

!li!!!!WWiUIiii!li!UWWW!!!!!!!i!!i!» W!W
MW" Lin Bericht über den Vortrag von Gberin von Ming und die

Erzählung mutzten auf die nächste Nummer zurückgestellt werden.
v . Schriftleitung.

!!!!!!!!!

Annahme: Geschäftsstelle , Buchdrückerei Zidelitar , Lrbprinzenstr. 6, Tel . 2373 . Preis : Die 50 mm breite Nonpar .-Zeile 20 pfg.Klein » Anzeigen , Familienanzeigen und Vereinsanzeigen 10 pfg . Wiederholung: 3—5 mal mit 10 »/g Nachlaß , 6 und mehr¬mals 15o/o Nachlaß . — Beilagen nach besonderer Vereinbarung . — Inleraten -Knnaknne bis M ttwoch Mittaq 12 Uhr.
Anzeigen.
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Evang . Gememäeverein cker WilteÜtaät .

Einladung
zu einem Gemeinde- Abend am Sonntag, den 13. Dezember , abends
8 Uhr, in der Glashalle des Siadtgarten -Uestaurants (Eingang west¬
lich der Festhalle) . k)err Professor Massinger wird einen von Musik- ,
Gesangs - und Gedichtsvorträgen umrahmten

Licbtbilclervorlrag
„Der Schwarzwald. Land und Leute und Hauptsehenswürdigkeiten"

halten . Die Gemeinde wird herzlich eingeladen. Oer Vorstand .
. 8
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Sonntag , den 6 . Dezember , abends acht Uhr
im Saale des Gasthauses „Adler" in Daxlanden

Gemeincte - Kb e^ n cl

Vortrag von Herrn Stadtpfr . Zimmermann, Karlsruhe -Mühlburg über

„Oer Meltkirckenkongrek in Stockholm ."

Außerdem musikalische Darbietungen des Uirchenchors usw .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand: Manz .

2 . Adventssonntag, den 13. Lhristmond , «m s/sb Uhr , kidlerstr . 23 -.
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bin backiscdes Volltsbuck.
Vas ^ eilinaclitsbuch 3er backisclien krau :
^ roLskekrogin i. u «5e von Karlen

»er kebensiag einer türstlieken fiäensckenlreunclin
errskll von ffrieärick Hinäenlsng. — täit vier Biiäern.

Der Lctirikt logen lVIsmoiren ruZruncis, clis clie OrosskerroZinI-uise Korr vor iIrrem loäe diktiert Irrt. — preis 2 . 50 Nk .
Verleg 6 . 8raun in Karlsruhe , Ksrlkrieäriclisir. 14.

Schöne Weihnachtsgeschenke
Der Evang . preßverband für Baden empfiehlt die

Scherenschnittbilder °°n Berta Hindenlang
I . Mappen :

„ Aus einer heiligen Welt"
(6 Bilder) Mk . 1 .50

„Aus der Märchenwelt" ( 12 Bilder) „ 2.50
„ Aus dem Reich der Elfen " (9 Bilder) „ 2 .—
„Aus dem Jahreslauf " (7 Bilder) „ 180

II . Kartenserien :
„ Weihnachten" (5 Karten im Umschlag) Mk . —.50
„ Märchenland" (6 Karten im Umschlag) „ — .60
„ Elfenvolk" (5 Karten im Umschlag) „ — .50
„Dunges Volk" (5 Karten im Umschlag) „ — .50
„ Zrauenleben" (4 Karten im Umschlag) „ — .40
„Die vier Jahreszeiten " (4 Karten i . Umschl.) „ —.40

Die Mappen und Kartenserien sind in den Buch- und Kunsthand¬lungen zu haben. — Karlsruhe, Blumenstraße 1 .
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NusNiknungsn » svsn -
1si »tigui »g u - Umksusn

* 0N Nsvks >s §« n zgg

KWlllk 8lklikl,
Uin » ok » ti » > 8 t47t

BaLtimännisctie Beratung

V6r1r3U6N5!3ÜI8 Mr V3NI8N
ist heute mehr denn je der Einkaufvon rväsche-StiSereten, Wäsche-Stoffen, rlirchenspltzen . Zttet-und Ittöppelspitzen nebst Motiven , echt undimitiert . Sie kaufen nur fachmännisch durch-
gesehene solide Qualitäten billig in dem alten

Spezialgeschäft
Gskar Beier, Kaiserstratze 174

gegründet 1877. 404

1 Kleine )^n)eiqen . ^

K chn eiclerin
empfiehlt sich in Neuanfertigung und Um¬
änderung von Damengarderobe, auch Weih,
nahen in und anher dem Hause . Emma
lfeinzmann, Schneiderin, Friedrich-Wolfsstr. 7
sHardtwalosiedlungs. _ >SA>

Weißnäherin
mvfiehlt sich im Reuansertigen van Wäsch«,soww Maschinenstopfen und MSen in und

außer dem Hause , bei billiger Berechnung,
8rau Uarg, U. -Mühlburg, Geibelstr. <e, r. Sl

Fra? mch
" leichte Hausarbeit ,

auch Arbeit im Stricken sur Socken u Strümps«,
auch leichtere Wäsche. Angebote an die Äe -
schältsstclle. Erbarinzenstr, 6. <06

Zum Waschen und Putzen
sowie sonstiger Hausarbeit empfiehlt sich
ruirige Frau. Ângebote an die Geschäftsstelle ,
Erborinzenstr. 6. (412

E7/ ^ 7u
°
suLt 1 Z lnmec mil ÄZe

oder 2 kl. Simmer. Mittel» od We Atadt. sSSt
An iebote a, d Geschäsrdst ., Krbvrinte >»r. S.
^. anshaltungswäsche wwie Stärkewäsche iür

a >s die Bleiche bei sorgiälrigster Behand¬
lung wird angenommen und gewissenhast und
pünktlich besorgt »69

v . Schölch, Akademieür. 14, s . Stack .

Gut singende Kanarten
aus Weihnachten empfiehlt

Walt. Meier, vurlacher Allee 88, s. Stock .
s7r«edr »an . Wohn. SS. 87«

familienanzeigen
jeder Art finden im

Evang . Gemeindeboten
die entsprechende Deroreitung und Be¬

achtung .

kerlMll
die Universalmittel gegen Schwa¬den , kkufsen» Nrneisen , wsnrrn ,Motten , Batten und MSuse.
lOOOfach seit 15 Jahren empfohlen .

Vmicliemiig ii. Illlgeriklel-
» illmgldetned 137

Grkarpertsch,Luisenstr . 4 . Tel . 4203
Pecischm

Lv . 3ug6ncIv6r6migMg MsMällsdunü ligrlzruke
' " "L « r >»°'°° - s "d--dich->-

Ausführung von
Die Tochter äes Demetrius

Spiel von Marie Möll. 40S

Loang . lugenddund (L . v .s.) Karl5i'uhe--Müh!bul'g .

^E

Sonntag , den b. Dezember , abends 8 Uhr, im Gemeindehaus zu den
„Drei Linden"

„ Oie Oauernkübrer "

von Malter flex
ein Spiel aus dem Bauernkrieg (1525) in 4 Aufzügen

^
Wirladenhierzu die Gemeinde herzlich ein . Eintritt Ul . 1 .50,1 .— u, — .50

^

vrlllkgröeitenallerllrt
. . . . . Erbprinzenstraße 6.

Druck der Buchdruckerei Fidelitas G . m . b . H . , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 8 . — Telefon 2L78 .

l
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